
26. Die  REPEAT ... UNTIL ... - Schleife26. Die  REPEAT ... UNTIL ... - Schleife
Bei vielen Programmen ist es praktisch, wenn Anweisungen mehrfach ausgeführt werden, bis irgend-
wann eine Bedingung erfüllt ist, die zum Abbruch dieser „Schleife“ führt. Bei dieser hier erklärten Wie-
derholungsanweisung werden die Befehle, die zwischen REPEAT und UNTIL („Wiederhole ... bis ...“)
stehen, solange wiederholt, bis die Bedingung hinter UNTIL wahr ist.
� Das Befehlspaar REPEAT ... UNTIL fasst die zwischen ihnen stehenden Anweisungen zu einem

Block zusammen, auch ohne dass sie noch extra von BEGIN ... END eingeklammert sind.
� Die Anweisungen zwischen REPEAT und UNTIL werden mindestens einmal ausgeführt, da die Ab-

bruchbedingung ja erst am Ende der Schleife überprüft wird.� Ein Ausstieg mittendrin in (je)der Schleife ist möglich mit dem Befehl BREAK.

Beispiel: procedure TForm1.Button1Click(Sender: TObject);
begin

REPEAT
Edit1.Text := IntToStr(Random(54321));
Beep;
//   Application.ProcessMessages;

UNTIL StrToInt(Edit1.Text) = 333;
end;

Etwas störend ist, dass die Bildschirmanzeige nicht permanent aktualisiert wird: In obigem Beispiel tut
sich längere Zeit nichts Erkennbares bis zum Ende der Schleife, dann erscheint schlagartig die 333 im
Edit-Feld und es piepst einmalig. Wenn es nicht auf Geschwindigkeit ankommt, sollte deshalb in die
Schleife besser die Anweisung Application.ProcessMessages eingebaut werden. Damit wird die
„Botschaftswarteschlange“ von Windows abgebaut, also insbesondere der Bildschirm aktualisiert, be-
vor die Ablaufsteuerung wieder auf die Anwendung übertragen.
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